
Seite 1 von 2 

Stadt Oelde 
Der Bürgermeister 

 
 

 

S I T Z U N G S V O R L A G E 
B 2018/103/4040 

 
 

Fachbereich/Aktenzeichen Datum öffentlich 
 
Fachdienst IT und Vergabe 
 

 
15.06.2018 

 
 
 
 

Heitmeier, Klaus 

 
 

Beratungsfolge Zuständigkeit Termin 

 Hauptausschuss  Vorberatung  09.07.2018 

 Rat  Entscheidung  09.07.2018 
 
 
 
 

Abschluss einer öffentlich-rechtlichen Vereinbarung (örV) mit der citeq 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Rat der Stadt Oelde beschließt den Abschluss einer öffentlich-rechtlichen Vereinbarung 
(ÖrV) mit der citeq 
 
  
 
 
 
Sachverhalt: 
 
Die citeq Münster betreut als eigenbetriebsähnliche Einrichtung sämtliche IT-Verfahren sowie PC 
Arbeitsplätze der Stadt Münster. Als IT-Dienstleister wird die citeq darüber hinaus seit vielen 
Jahren im Rahmen einer öffentlich-rechtlichen Vereinbarung (örV) für die Stadt Hamm, die Kreise 
Coesfeld und Warendorf sowie viele der kreisangehörigen Städten und Gemeinden tätig. 
 
Die Stadt Oelde betreibt ihre IT weitestgehend autark. In der Vergangenheit wurde eine öffentlich-
rechtliche Vereinbarung bewusst weder mit der citeq noch mit einem anderen Rechenzentrum 
geschlossen. Einzelne IT-Dienstleistungen unterschiedlicher Rechenzentren werden im Rahmen 
privatwirtschaftlicher Verträge in Anspruch genommen. 
 
So gibt es zum Beispiel mit der citeq vertragliche Regelungen zur Anbindung an das Internet über 
ein Sicherheitsgateway. Weiter werden insbesondere die IT-Dienstleistungen der citeq genutzt, die 
der Zusammenarbeit zwischen den Behörden oder zwischen den Behörden und dem Bürger 
(eGovernment) dienen: 
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 DataClearing NRW (elektronischer Datenaustausch insbesondere zwischen den 
Meldebehörden, Standesämtern und Ausländerbehörden) 

 Anbindung an das DOI-Netz (sicheres, geschlossenes Verbindungsnetz der öffentlichen 
Verwaltung, die Deutschland-Online-Infrastruktur - DOI), 

 HSH-Informationsregister (Spiegelregister der Meldedaten insbesondere für die 
Bereitstellung des vorausgefüllten Meldescheins sowie für Behördenauskünfte und 
einfache Melderegisterauskünfte von Privatpersonen) 

 Wahlergebnisübermittlung und –präsentation 

 O.S.I.R.I.S – Virtuelles Rathaus 
 

Die Vergabekammer Westfalen hat im vergangenen Jahr darauf hingewiesen, dass die citeq ihre 
Leistungen aus wettbewerbsrechtlichen Gründen ausschließlich im Rahmen von öffentlich-
rechtlichen Vereinbarungen erbringen darf. Die citeq wurde deshalb aufgefordert, die 
privatwirtschaftlich geschlossenen Verträge zu bereinigen. 
 
Um den Städten und Gemeinden der Kreise Coesfeld und Warendorf, die bislang nicht zu den örV-
Mitgliedern gehören, die Beitrittsentscheidung zu erleichtern, wird die citeq ab dem 01,01.2019 
keine Einwohnerpauschale mehr erheben. Lediglich die von der Anwendergemeinschaft in den 
letzten Jahren gebildete Rücklage (insgesamt ca. 500.000 €) soll im Falle eines Beitritts neuer 
Partnerverwaltungen anteilig erhöht werden. Im Ergebnis wird statt einer jährlich zu zahlenden 
Einwohnerpauschale jetzt ausschließlich in 2019 eine einmalig zu zahlende Einlage in die örV-
Rücklage in Höhe von 11.034,83 € fällig. Im Falle eines Austritts aus der örV würde diese Einlage - 
abhängig vom Austrittszeitpunkt - anteilig erstattet. 
 
Ein Beitritt in den örV-Verbund wird aber nicht allein aufgrund der weggefallenen 
Einwohnerpauschale befürwortet. Wie bereits dargestellt, arbeitet die Stadt Oelde bereits heute in 
vielen Punkten mit der citeq zusammen. Aus den Themenfeldern eGovernment, ePayment, IT-
Sicherheit und Notfallmanagement werden sich künftig weitere Ansatzpunkte für eine verstärkte 
Zusammenarbeit mit der citeq ergeben. Ob und welche Dienstleistungen der citeq in Anspruch 
genommen werden, wird im Einzelfall geprüft. Es besteht keine Abnahmeverpflichtung. 
 
Die terminliche Abfolge für den örV-Beitritt zum 01.01.2019 gestaltet sich folgendermaßen: 
 

Beschluss des Rates der Stadt Oelde sowie der weiteren beitrittsinteressierten Kommunen 
zum Beitritt zur örV (bis Oktober 2018) 
 
Bis November 2018 sind sodann weitere Beschlüsse sämtlicher dann teilnehmenden 
Kommunen erforderlich.  
 
Vorlage an die Kommunalaufsicht (Dezember 2018) 

Bis zur Wirksamkeit eines Beitrittes ist daher ein zeitlicher Vorlauf einzuplanen. 
 
Anlage: 
Aktuelle örV   
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